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Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, 
 
wer über das Erwerbsleben hinaus ohne finanzielle Probleme leben möchte, muss schon heute vor-
sorgen. Denn wir werden nicht nur immer älter, auch die Wünsche, die wir uns nach dem Rentenbe-
ginn erfüllen möchten, sind zahlreich. Damit nimmt die private Altersvorsorge ständig an Bedeutung 
zu.  
 
Mit dem Kauf einer fondsgebundenen Rentenversicherung Swiss Life Champion Riester haben Sie 
die Weichen gestellt und bereits den ersten Schritt getan, damit Sie im Alter gut abgesichert sind. In 
den vorliegenden Allgemeinen Vertragsbedingungen finden Sie, was Sie über Ihre fondsgebundene 
Rentenversicherung wissen müssen. Ferner gelten auch die weiteren Vertragsunterlagen. Falls bei 
Ihnen trotzdem die eine oder andere Frage auftaucht, nehmen wir uns gerne Zeit für Sie. Es liegt uns 
viel daran, dass Sie sich mit uns rundum wohl fühlen. Heute und in Zukunft. 
 
Produktgeber und Schuldner der Garantien im Rahmen ihrer Produkte ist die Swiss Life Products 
(Luxembourg) S.A. Diese Gesellschaft gehört dem Swiss Life-Konzern an, an deren Spitze die Swiss 
Life Holding AG steht. Die Swiss Life Holding AG hat gegenüber Ihrem Vertragspartner, der Swiss Life 
Products (Luxembourg) S.A., eine sogenannte interne Patronatserklärung abgegeben. Darin hat sich 
die Swiss Life Holding AG gegenüber der Swiss Life Products (Luxembourg) S.A. verpflichtet, dafür 
Sorge zu tragen, dass die Swiss Life Products (Luxembourg) S.A. jederzeit Ihre vertraglichen Ansprü-
che aus diesem Versicherungsvertrag erfüllen kann. Dies gilt insbesondere für die in diesem Versiche-
rungsvertrag ausgesprochenen Garantien.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Swiss Life  
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1 Erläuterung wichtiger Begriffe 
 
Die hier erläuterten Begriffe verwenden wir ein-
heitlich für den Versicherungsvertrag. Wir defi-
nieren diese Begriffe nachfolgend abschließend. 
Soweit diese Begriffe im Text verwendet werden, 
sind sie kursiv hervorgehoben.  
Wir bezeichnen als „Sie“ den Versicherungs-
nehmer, das heißt die Person, die den Versiche-
rungsvertrag mit Swiss Life Products (Luxem-
bourg) S.A. abschließt. Der Versicherungsneh-
mer ist der Träger von Rechten und Pflichten 
aus dem Versicherungsvertrag und Vertrags-
partner von Swiss Life Products (Luxembourg) 
S.A. „Wir“ bezieht sich auf Swiss Life Products 
(Luxembourg) S.A., d. h. die Versicherungsge-
sellschaft, mit der Sie den Versicherungsvertrag 
abschließen. 
 

Swiss Life Products (Luxembourg) S.A. 
Niederlassung für Deutschland  
Aktiengesellschaft mit Sitz im Großherzogtum 
Luxemburg 
Zeppelinstraße 1 
D-85748 Garching b. München 
Hauptbevollmächtigter für Deutschland:  
Gert Wagner 
Amtsgericht München HRB 175290 
 
Swiss Life Products (Luxembourg) S.A. 
23, Route d’Arlon 
L-8009 Strassen 
 
R.C.S. Luxembourg Nr. B 131594 
 

 
Allgemeine Vertragsbedingungen (AVB) 
Die Vereinbarungen, die den Inhalt des Versi-
cherungsvertrags mitbestimmen. Die AVB wer-
den Ihnen übergeben, bevor Sie eine Renten-
versicherung Swiss Life Champion Riester bean-
tragen. Die Fondsübersicht ist ein integrierter 
Bestandteil der AVB. 
 
Ausgabepreis 
Der Preis, zu dem wir mit Ihrem Investbeitrag 
Fondsanteile erwerben. Wir verzichten auf die 
Erhebung eines Ausgabeaufschlags. 
 
Bankarbeitstag 
Jeder Tag, an dem die Geschäftsbanken in Lu-
xemburg für normale Geschäftstätigkeiten geöff-
net sind. 
 
Bezugsberechtigte 
Die von Ihnen namentlich benannten Personen, 
an welche wir die fälligen Versicherungsleistun-
gen im Todesfall erbringen. Leistungen bei Kün-
digung und im Erlebensfall aus dieser Versiche-
rung erhalten nur Sie als unser Versicherungs-
nehmer. 
 
Champion-Rente 
Leibrente, die zum tatsächlichen oder zum spä-
testen Rentenbeginn aus dem Fondsguthaben 
berechnet wird. Wir ermitteln die Champion-
Rente zum Zeitpunkt des Rentenbeginns auf-
grund der individuellen Daten Ihres Versiche-
rungsvertrags. Dazu gehören der Rentenfaktor 
sowie das Fondsguthaben zum maßgeblichen 

Bewertungsstichtag.  
Die Champion-Rente wird unabhängig vom Ge-
schlecht kalkuliert. 
 
Flexibilitätsphase 
Bezeichnet einen Abschnitt vor dem festgelegten 
spätesten Rentenbeginn. Innerhalb dieses Zeit-
raums können Sie den tatsächlichen Rentenbe-
ginn frei bestimmen. Allerdings muss der tat-
sächliche Rentenbeginn auf einen Monatsersten 
fallen. Die Flexibilitätsphase beginnt nicht vor 
Ihrem 62. Geburtstag, frühestens jedoch 
15 Jahre nach Vertragsbeginn. Beginn und Ende 
der Flexibilitätsphase fallen immer auf einen 
1. Januar. 
 
Fonds 
Die Fonds, die wir für den Versicherungsvertrag 
anbieten. Eine Liste der Fonds, die Sie für die 
Anlage Ihres Investbeitrags auswählen können, 
ist in der Fondsübersicht enthalten. 
 
Fondsanteil  
Ein Fonds ist in Fondsanteile unterteilt. Mit dem 
Investbeitrag erwerben wir eine Anzahl 
Fondsanteile. 
 
Fondsguthaben 
Der gesamte Geldwert der Fondsanteile, die 
durch die Anlage des Investbeitrags in den von 
Ihnen ausgewählten Fonds Ihrem Versiche-
rungsvertrag zugeordnet sind. Dieser Geldwert 
wird bestimmt durch die Multiplikation der Anzahl 
der Ihrem Versicherungsvertrag zugeordneten 
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Fondsanteile mit dem Rücknahmepreis der 
Fondsanteile am maßgeblichen Bewertungs-
stichtag. 
 
Garantierente 
Die ab tatsächlichem oder ab spätestem Ren-
tenbeginn garantierte Rente, die unabhängig 
vom Fondsguthaben ausbezahlt wird. Die Höhe 
der Garantierente und der Verlauf der Garantie-
rente in der Flexibilitätsphase werden im Versi-
cherungsschein ausgewiesen. Sie wird anhand 
der individuellen Daten Ihres Versicherungsver-
trags berechnet. Dazu gehören Ihr Alter, die 
Höhe des Beitrags, der Rentenbeginn, Zinsen, 
Abschlusszeitpunkt sowie sonstige Rechnungs-
grundlagen, die jeweils bei Abschluss des Versi-
cherungsvertrags gültig sind.  
Die Garantierente ist unabhängig vom Ge-
schlecht kalkuliert, basierend auf einer 
Unisex-Sterbetafel, die aus der Sterbetafel 
der Deutschen Aktuarvereinigung (DAV 2004 
R) abgeleitet ist. 
Für die Garantierente geben wir die Kapital-
erhaltungsgarantie. Das heißt, wir garantie-
ren, dass die von Ihnen gezahlten Beiträge 
inkl. Zuzahlungen und die uns zugeflossenen 
staatlichen Zulagen vollständig für die Bil-
dung der Garantierente zur Verfügung ste-
hen. Sofern Sie Kapital für Wohneigentum 
verwenden und bei Rentenbeginn nicht zu-
rückgezahlt haben, verringert sich die Garan-
tierente. 
Vor Beginn der Flexibilitätsphase haben Sie 
keinen Anspruch auf die Garantierente, auch 
nicht anteilig. 
 
Investbeitrag 
Der von Ihnen geleistete Beitrag abzüglich Kos-
ten ist der Investbeitrag. Dieser steht für den 
Kauf von Fondsanteilen zur Verfügung.  
 
Leibrente 
Eine lebenslange Rentenzahlung (Rente) an Sie 
als Bezugsberechtigten. Vorausgesetzt Sie le-
ben zum Zeitpunkt der Rentenzahlung. Die Leib-
rente endet mit Ihrem Tod. Die von uns gezahl-
ten Rentenvarianten, also sowohl die Garantie-
rente als auch die Champion-Rente, sind Leib-
renten. 
 
Maßgeblicher Bewertungsstichtag 
Der Zeitpunkt, zu dem der Wert der Fondsanteile 
jeweils ermittelt oder die Garantierente berech-
net wird. Der jeweils maßgebliche Bewertungs-
stichtag ist wie folgt definiert: 

• Soweit aufgrund des Versicherungsvertrags 
Zahlungen an uns erbracht werden, ist der 
maßgebliche Bewertungsstichtag für die An-
lage durch uns der 3. Bankarbeitstag, wel-
cher auf den Zahlungseingang bei uns folgt, 
bzw. bei Zahlungen, die vor dem Fälligkeits-
termin bei uns eingehen, der 3. Bankarbeits-
tag nach Fälligkeit der Zahlung. 

• Maßgeblicher Bewertungsstichtag für die 
Änderung der Garantierente aufgrund einer 
Beitragsänderung oder -freistellung ist der 
Termin, an dem die Beitragsänderung oder  
-freistellung wirksam geworden ist. 

• Soweit wir aufgrund des Versicherungsver-
trags Zahlungen erbringen, ist der maßgeb-
liche Bewertungsstichtag der 3. Bankarbeits-
tag vor der Fälligkeit der entsprechenden 
Leistung. Für die Auszahlung der Todesfall-
Leistung ist der 3. Bankarbeitstag, der auf 
den Eingang sämtlicher Unterlagen über den 
Tod der Versicherten Person bei uns folgt, 
der maßgebliche Bewertungsstichtag. 

• Soweit wir Rentenzahlungen erbringen, ist 
der maßgebliche Bewertungsstichtag der 
3. Bankarbeitstag, der dem Rentenbeginn 
vorausgeht. 

 
Falls an den jeweils maßgeblichen Bewertungs-
stichtagen keine Bewertung möglich ist, ist der 
maßgebliche Bewertungsstichtag der nächste 
Bankarbeitstag, an dem eine Bewertung möglich 
ist. 
 
Beitrag 
Die im Versicherungsschein ausgewiesenen und 
von Ihnen zu leistenden Beträge. Die Beiträge 
sind wahlweise monatlich, vierteljährlich, halb-
jährlich oder jährlich zu zahlen. 
 
Rechnungsgrundlagen 
Die für die Berechnung der Versicherungsleis-
tungen zugrunde gelegten Parameter, insbeson-
dere die Sterbewahrscheinlichkeiten, Zinsen und 
Kosten am maßgeblichen Bewertungsstichtag. 
Die geschlechtsunabhängige Tarifkalkulation 
basiert bei Vertragsabschluss auf Sterbetafeln 
der Deutschen Aktuarvereinigung (DAV 2004 R). 
 
Referenzwährung des Versicherungsvertrags 
Die Referenzwährung des Versicherungsver-
trags ist der Euro. Alle Beitragszahlungen sind in 
dieser Währung zu leisten. Alle fälligen Leistun-
gen von uns werden in dieser Währung erbracht. 
Soweit ein Ihrem Versicherungsvertrag zugeord-
neter Fondsanteil nicht in Euro geführt wird, ist 
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der entsprechende Devisenreferenzkurs zum 
maßgeblichen Bewertungsstichtag bestimmend. 
 
Rentenfaktor 
Der Rentenfaktor gibt das Umwandlungsverhält-
nis von 10.000 Euro Fondsguthaben in eine 
Leibrente an. Der Rentenfaktor hängt von den 
Rechnungsgrundlagen sowie von den individuel-
len Daten der Versicherten Person ab. Dazu 
gehört z. B. das Alter beim tatsächlichen Ren-
tenbeginn. Die Kalkulation erfolgt unabhängig 
vom Geschlecht der Versicherten Person.  
Der Rentenfaktor, der am spätesten Rentenbe-
ginn gültig ist, ist im Versicherungsschein ange-
geben. 
Verändern sich die Rechnungsgrundlagen, 
haben wir das Recht, den Rentenfaktor ent-
sprechend anzupassen. Sollten sich die 
Rechnungsgrundlagen zu Ihren Ungunsten 
verändern, garantieren wir Ihnen jedoch min-
destens 60 % des Rentenfaktors, der bei Ver-
tragsabschluss angegeben ist. 
 
Rentengarantiezeit 
Der Zeitraum, in dem wir die Rente mindestens 
zahlen. Sie haben die Möglichkeit, mit uns eine 
Rentengarantiezeit zu vereinbaren. Das bedeu-
tet, dass wir die Rente mindestens bis zum Ab-
lauf des vereinbarten Zeitraums zahlen, unab-
hängig davon, ob die Versicherte Person diesen 
Zeitpunkt erlebt. Die Dauer der Rentengarantie-
zeit in Jahren ist generell durch ein festgelegtes 
Höchstalter begrenzt. Dadurch kann die Dauer 
der Rentengarantiezeit bei einem früheren tat-
sächlichen Rentenbeginn höher sein als zu ei-
nem späteren Rentenbeginn. Beim Rentenzah-
lungsbeginn jedoch muss die Versicherte Person 
leben. 
 
Rücknahmepreis 
Der Preis, für den Fondsanteile zurückgenom-
men werden. 
 
Spätester Rentenbeginn 
Der Zeitpunkt, ab dem wir spätestens eine Leib-
rente an Sie zahlen. Das entsprechende Datum 
wird im Versicherungsschein ausgewiesen. 
 
Tatsächlicher Rentenbeginn 
Der Zeitpunkt, ab dem wir eine Leibrente an Sie 
zahlen. Innerhalb der Flexibilitätsphase haben 
Sie die Möglichkeit, einen früheren als den spä-
testen Rentenbeginn zu bestimmen. Allerdings 
muss der tatsächliche Rentenbeginn auf einen 
Monatsersten fallen. 

Versicherte Person 
Bei einer Riester-Rente sind Sie als Versiche-
rungsnehmer immer auch gleichzeitig die Versi-
cherte Person, auf die die Versicherung abge-
schlossen wird. Beim Bestimmen der Versiche-
rungsleistungen wird unter anderem auf Ihre 
individuellen Daten, nicht jedoch auf Ihr Ge-
schlecht abgestellt.  
 
Versicherungsjahr 
Ein Versicherungsjahr beginnt mit dem im Versi-
cherungsschein ausgewiesenen Versicherungs-
beginn, dauert grundsätzlich 12 Monate und 
entspricht dem Kalenderjahr. Beträgt der Zeit-
raum vom Kalendermonat des Versicherungs-
beginns bis zum Ende dieses Kalenderjahres 
weniger als 12 Monate, so liegt ein so genanntes 
Rumpfbeginnjahr vor. Alle folgenden (vollen) 
Versicherungsjahre beginnen dann jeweils mit 
dem 1. Januar eines Jahres und enden mit dem 
31. Dezember.  
Die Versicherungsperiode entspricht dem Bei-
tragszahlungsabschnitt. 
 
Versicherungsnehmer 
Die Person, die den Versicherungsvertrag mit 
uns, der Versicherungsgesellschaft, abschließt. 
 
Versicherungsschein 
Die Urkunde, welche Ihre Ansprüche uns ge-
genüber ausweist. Der Versicherungsschein 
beinhaltet detaillierte Angaben über die ver-
schiedenen Vertragsdaten wie Leistungen, alle 
wesentlichen Angaben zum Versicherungsneh-
mer, zur Versicherten Person, zum Bezugsbe-
rechtigten und zu den vereinbarten Beiträgen. 
 
Versicherungsvertrag 
Das zwischen uns und Ihnen im Einzelfall abge-
schlossene Vertragsverhältnis. Der Versiche-
rungsvertrag wird durch die folgenden Unterla-
gen dokumentiert: 
 
• Versicherungsantrag (inkl. Schlusserklä-

rung) 
• Allgemeine Vertragsbedingungen (AVB) 
• Vorvertragliche Informationen 
• Versicherungsschein  
• Eventuelle Vertragsnachträge 
• Hinweise zum Datenschutz 
• Fondsübersicht 
• Steuerliche Information 
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2 Wie funktioniert Ihre fondsgebundene Rentenversicherung?
 
 

 
 
 
Swiss Life Champion Riester ist eine fondsge-
bundene Rentenversicherung mit einer Garantie-
rente. Sie ist zertifiziert gemäß § 5 Altersvorsor-
geverträge-Zertifizierungsgesetz (AltZertG) und 
damit im Rahmen des § 10a EStG steuerlich 
förderungsfähig, d. h. insbesondere: 
 
• Die Renten werden unabhängig vom Ge-

schlecht kalkuliert. Die Rentenzahlung 
beginnt nicht vor dem vollendeten 
62. Lebensjahr. 

• Für die Garantierente geben wir die Kapi-
talerhaltungsgarantie. Das heißt, wir ga-
rantieren, dass die von Ihnen gezahlten 
Beiträge inkl. Zuzahlungen und die uns 
zugeflossenen staatlichen Zulagen voll-
ständig für die Bildung der Garantierente 
zur Verfügung stehen. Sofern Sie Kapital 
für Wohneigentum verwenden und bei 
Rentenbeginn noch nicht zurückgezahlt 
haben, verringert sich die Garantierente. 

 
Wir bezahlen entweder die Garantierente oder 
die Champion-Rente je nachdem, welche Rente 
den höheren Wert hat. Die Renten werden mit 
unterschiedlichen Rechnungsgrundlagen be-

stimmt (siehe Glossar). 
Mit Ihrem Investbeitrag erwerben wir Fondsan-
teile. Zu Vertragsbeginn bestimmen Sie inner-
halb der von uns angebotenen Fonds (siehe 
Fondsübersicht), welche Fondsanteile wir für 
Ihren Versicherungsvertrag erwerben sollen. Mit 
Beginn der Flexibilitätsphase übernehmen wir 
die Anlageentscheidung für das Fondsguthaben 
und übertragen Ihre Fondsanteile in einen Ren-
tenfonds. Ihr Fondsguthaben führen wir getrennt 
von unserem übrigen Vermögen.  
 
Ihr Fondsguthaben verändert sich in Abhängig-
keit der Wertentwicklung der Ihrem Versiche-
rungsvertrag zugewiesenen Fondsanteile. Erträ-
ge, die aus den in den Fonds enthaltenen Ver-
mögenswerten erzielt werden, werden durch den 
Fondsanbieter laufend wieder innerhalb dieses 
Fonds angelegt und erhöhen damit den Wert der 
Fondsanteile. Bei Kurssteigerungen der Fonds 
steigt auch das Fondsguthaben Ihres Versiche-
rungsvertrags; bei Kursverlusten tragen Sie aber 
entsprechend auch das Risiko der Minderung 
des Fondsguthabens. Eine in der Vergangenheit 
erzielte Wertentwicklung kann nicht als Garantie 
für eine zukünftige Wertentwicklung gesehen 
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werden. Bei Fonds in Fremdwährungen können 
die Werte auch durch Schwankungen der Wäh-
rungskurse beeinflusst werden. Die von uns für 
Ihren Versicherungsvertrag garantierten Leis-
tungen sind jedoch unabhängig von diesen 
Wertschwankungen.  
 

Zusatzversicherungen können Sie im Rahmen 
des vorliegenden Versicherungsvertrags nicht 
einschließen. 
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3 Wissenswertes zu den Beiträgen 
 
 
3.1 Alles zur Beitragszahlung 
 
Beiträge werden zu Beginn eines Beitragszah-
lungsabschnitts fällig. Im Falle eines Rumpfbe-
ginnjahres wird der erste Beitrag bis zum Be-
ginn des nächsten Beitragszahlungsabschnitts 
anteilig fällig. Details entnehmen Sie dem Versi-
cherungsschein.  
Der erste Beitrag ist unverzüglich nach Zugang 
des Versicherungsscheins bei Ihnen fällig, je-
doch nicht vor dem mit Ihnen vereinbarten im 
Versicherungsschein angegebenen Versiche-
rungsbeginn. Für alle weiteren Beiträge gelten 
die vereinbarten Fälligkeitstermine. 
Werden die Beiträge im Lastschriftverfahren 
(LSV) gezahlt, buchen wir sie jeweils bei Fällig-
keit von dem uns angegebenen deutschen 
Bankkonto ab.  

Eine Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn der Bei-
trag zu dem im Versicherungsschein angegebe-
nen Fälligkeitstag eingezogen worden ist, ohne 
dass Sie der Einziehung widersprochen haben. 
Konnte der fällige Beitrag ohne Ihr Verschulden 
von uns nicht eingezogen werden, ist die Zah-
lung auch dann noch rechtzeitig, wenn sie un-
verzüglich nach unserer schriftlichen Zahlungs-
aufforderung erfolgt. 
Haben Sie zu vertreten, dass der Beitrag wie-
derholt nicht eingezogen werden kann, sind wir 
berechtigt, künftig die Zahlung außerhalb des 
Lastschriftverfahrens zu verlangen. Etwaige 
Auszahlungen von Versicherungsleistungen 
werden mit eventuell vorhandenen Beitragsrück-
ständen verrechnet.

 
 
3.2 Was geschieht, wenn Sie einen Beitrag nicht rechtzeitig zahlen? 
 
Erstbeitrag 
Bezahlen Sie den Erstbeitrag nicht rechtzeitig, 
können wir vom Vertrag zurücktreten, solange 
die Zahlung nicht bewirkt ist. Dies gilt nicht, 
wenn Sie für die verspätete Zahlung nicht ver-
antwortlich sind.  
Ist der Erstbeitrag bei Eintritt des Versicherungs-
falls noch nicht gezahlt, sind wir nicht zur Leis-
tung verpflichtet. Vorausgesetzt, wir haben Sie 
schriftlich oder durch einen auffälligen schriftli-
chen Hinweis im Versicherungsschein auf diese 
Rechtsfolge aufmerksam gemacht. Unsere Leis-
tungspflicht besteht jedoch, wenn Sie nachwei-
sen können, dass Sie die Unterlassung der Zah-
lung nicht zu verantworten haben.  

Folgebeitrag 
Bezahlen Sie den Folgebeitrag nicht rechtzeitig, 
schicken wir Ihnen eine schriftliche Mahnung. 
Darin setzen wir Ihnen eine Zahlungsfrist von 
mindestens 2 Wochen. Begleichen Sie den 
Rückstand nicht innerhalb der gesetzten Frist, 
vermindert sich Ihr Versicherungsschutz.  
Auf die Rechtsfolgen werden wir Sie in der Mah-
nung ausdrücklich hinweisen.  
Für unseren Verwaltungsaufwand berechnen wir 
Ihnen eine Mahngebühr. Diese Mahngebühr ist 
in Abschnitt 5.5 aufgeführt.  
 

 
 
3.3 So verwenden wir Ihre Beiträge 
 
Mit dem Beitrag decken wir zuerst die Kosten. 
Mit dem verbleibenden Investbeitrag erwerben 
wir Fondsanteile des von Ihnen gewählten 
Fonds. Die Anzahl der Fondsanteile ergibt sich, 

indem der auf den Fonds entfallende Investbei-
trag durch den Ausgabepreis der jeweiligen 
Fondsanteile am maßgeblichen Bewertungs-
stichtag dividiert wird.
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3.4 So verwenden wir staatliche Zulagen 
 
Die uns zugeflossenen staatlichen Zulagen wer-
den Ihrem Vertrag unverzüglich gutgeschrieben. 
Staatliche Zulagen verwenden wir wie Beiträge. 
Das heißt, nach Abzug der Kosten investieren 
wir die staatlichen Zulagen in den von Ihnen 
bestimmten Fonds zum maßgeblichen Bewer-

tungsstichtag. 
Die staatlichen Zulagen erhöhen die Garantie-
rente. Berechnet wird die Erhöhung der Garan-
tierente anhand der Rechnungsgrundlagen, die 
bei Vertragsabschluss galten.  

 
 
3.5 Zuzahlungen sind möglich 
 
Bis zum spätesten Rentenbeginn können Sie für 
jedes Versicherungsjahr eine Zuzahlung leisten.  
Zuzahlungen verwenden wir wie Beiträge. Das 
heißt, nach Abzug der Kosten investieren wir die 
Zuzahlungen in den von Ihnen bestimmten 
Fonds zum maßgeblichen Bewertungsstichtag, 
jedoch nicht bevor uns sämtliche erforderlichen 
Unterlagen vorliegen. 
Zuzahlungen erhöhen die Garantierente. Be-
rechnet wird die Erhöhung der Garantierente 

anhand der Rechnungsgrundlagen, die am 
maßgeblichen Bewertungsstichtag für Zuzahlun-
gen gültig sind.  
 
Die Summe der vereinbarten laufenden Beiträge 
und der Zuzahlungen darf den jeweiligen steuer-
lichen Höchstbetrag gemäß § 10a Abs. 1 EStG 
(derzeit 2.100 Euro) im Kalenderjahr nicht über-
steigen. Eine Zuzahlung muss mindestens 
50 Euro betragen.

 
 
3.6 Fondsanlage in der Flexibilitätsphase 
 
Zu Beginn der Flexibilitätsphase übertragen wir 
Ihr Fondsguthaben in einen risikoärmeren 
Fonds. Beiträge, Zuzahlungen und staatliche 
Zulagen, die in der Flexibilitätsphase gezahlt 
werden, werden ebenfalls in diesen Fonds inves-

tiert. Eine um diesen Fonds erweiterte Fonds-
übersicht werden wir Ihnen spätestens 3 Monate 
vor Beginn der Flexibilitätsphase zur Verfügung 
stellen. 
 

 
 
3.7 Welche Regelungen gelten für aufgelöste oder geschlossene Fonds?

Wenn ein Fonds schwerwiegende Veränderun-
gen zeigt, behalten wir uns vor, dort nicht weiter 
zu investieren bzw. bestehende Fondsanteile zu 
verkaufen. Dies trifft insbesondere in folgenden 
Fällen zu: 
 
• Bei Einstellung von An- oder Verkauf der 

Fondsanteile durch den Anbieter, 
• Bei nachträglicher Erhebung neuer oder 

Erhöhung bestehender Gebühren durch den 
Anbieter, 

• Bei besonders ungünstigen Kapitalmarkt-
entwicklungen, die einen erheblichen Wert-
verfall der Fondsanteile zur Folge haben 
können, 

• Bei jeder Änderung zwingender einschlägi-
ger Vorgaben des luxemburgischen, deut-
schen oder schweizerischen Aufsichtsrechts  
 

sowie jeder Änderung der Aufsichtspraxis 
der jeweils zuständigen Aufsichtsbehörden, 
die wesentliche Auswirkungen auf Ihr 
Fondsguthaben haben kann, 

• Beim Eintreten von Sachverhalten, die ge-
eignet sind, das Erreichen des bei Ab-
schluss des Vertrags mit der Wahl des je-
weiligen Fonds angestrebten Anlageziels 
nachhaltig zu beeinträchtigen. 
 

In vorab beschriebenen Fällen sind wir nach 
billigem Ermessen berechtigt, die derzeitig gülti-
ge Fondsübersicht zu ändern und den oder die 
betroffenen Fonds durch einen möglichst 
gleichwertigen anderen Fonds zu ersetzen. Dies 
erfolgt je nach Art des Vorfalls entweder durch 
eine kostenlose Übertragung des Fondsgutha-
bens oder durch die Anlage künftiger Investprä- 
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mien in den von uns bestimmten Fonds. Tritt ein 
solches Ereignis ein, informieren wir Sie unver-

züglich. Wir handeln dabei nach bestem Wissen 
ohne Übernahme einer Gewähr.

 
 
3.8 Wie Sie Ihre Beiträge erhöhen können 
 
Bis zum spätesten Rentenbeginn können Sie 
den Betrag Ihres aktuellen Beitrags erhöhen, 
mindestens um 5 Euro monatlich. Dies müssen 
Sie mit einer Frist von mindestens einem Monat 
bis zum Fälligkeitstermin bei uns anmelden.  
Beitragserhöhungen erhöhen die Garantierente. 
Berechnet wird die Erhöhung der Garantierente 

anhand der Rechnungsgrundlagen, die am 
maßgeblichen Bewertungsstichtag gültig sind. 
Die Summe der vereinbarten laufenden Beiträge 
inklusive Erhöhung und der Zuzahlungen darf 
den jeweiligen steuerlichen Höchstbetrag gemäß 
§ 10a Abs. 1 EStG (derzeit 2.100 Euro) im Ka-
lenderjahr nicht übersteigen. 

 
 
3.9 Beitragsdynamik 
 
Sie haben die Möglichkeit, bei Vertragsab-
schluss eine Beitragsdynamik zu vereinbaren. 
Das bedeutet, dass sich die Beiträge um einen 
festen Prozentsatz erhöhen. Dieser Prozentsatz 
ist im Versicherungsschein dokumentiert.  
Die Erhöhungen des Beitrags erfolgen jährlich 
zu Beginn eines Versicherungsjahres. Die erste 
Erhöhung erfolgt zu Beginn des 2. vollständigen 
Versicherungsjahres. Die letzte Erhöhung erfolgt 
spätestens zu Beginn des letzten Versicherungs-
jahres vor Beginn der Flexibilitätsphase. 
Die Erhöhungen sind solange möglich, wie die 
Summe der laufenden Beiträge inklusive Erhö-
hung den jeweiligen steuerlichen Höchstbetrag 
gemäß § 10a Abs. 1 EStG (derzeit 2.100 Euro) 
im Kalenderjahr nicht übersteigt.  
Sie erhalten rechtzeitig vor dem Erhöhungster-
min eine Mitteilung über die Durchführung der 

Beitragsdynamik.  
Die Erhöhung entfällt rückwirkend, wenn Sie ihr 
bis zum Ende des ersten Monats nach dem Er-
höhungstermin widersprechen oder den ersten 
erhöhten Beitrag nicht innerhalb von 2 Monaten 
nach dem Erhöhungstermin bezahlen. 
Unterbliebene Erhöhungen können Sie mit unse-
rer Zustimmung nachholen. 
Sollten Sie mehr als zweimal hintereinander von 
der Erhöhung keinen Gebrauch machen, so 
erlischt Ihr Recht auf weitere Erhöhungen; es 
kann jedoch mit unserer Zustimmung wieder 
erneut begründet werden. 
Die Beitragsdynamik erhöht die Garantierente. 
Berechnet wird die Erhöhung der Garantierente 
anhand der Rechnungsgrundlagen, die am 
maßgeblichen Bewertungsstichtag gültig sind. 

 
 
3.10 Beitragsfreistellung und ihre Auswirkungen 
 
Vollständige oder teilweise Beitragsfreistellung  
Sie können jederzeit zum Schluss einer Versi-
cherungsperiode schriftlich verlangen, Ihre Ver-
sicherung ganz oder teilweise ruhen zu lassen 
(Beitragsfreistellung). Die Beitragsfreistellung 
Ihres Versicherungsvertrags wird zum beantrag-
ten Termin wirksam.  
Durch die Beitragsfreistellung sinkt die Garantie-
rente.  
Die Reduktion der Garantierente berechnen wir 
anhand der Rechnungsgrundlagen, die am 
maßgeblichen Bewertungsstichtag für Beitrags-
freistellungen gültig sind. In die Rechnungs-
grundlagen für Beitragsfreistellungen kann ein 
verminderter Zins eingehen.  

Wiederaufnahme der Beitragszahlung 
Die Wiederaufnahme Ihrer Beitragszahlung nach 
einer Beitragsfreistellung müssen Sie schriftlich 
mit einer Frist von einem Monat auf einen Fällig-
keitstermin anmelden. Die Wiederaufnahme 
Ihrer Beitragszahlungen wird zum beantragten 
Termin wirksam. 
Bei Wiederaufnahme der Beitragszahlung ändert 
sich die Garantierente. Berechnet wird die Ände-
rung der Garantierente anhand der Rechnungs-
grundlagen, die am maßgeblichen Bewertungs-
stichtag gültig sind.  
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4 Unsere Versicherungsleistungen 
 
 
4.1 Lifecycle-Management 
 
Beim in der fondsgebundenen Rentenversiche-
rung enthaltenen Lifecycle-Management handelt 
es sich um eine schrittweise Reduktion des An-
lagerisikos durch sukzessives Umschichten von 
Fondsanteilen in einen risikoarmen Fonds. Da-
mit können Sie das Risiko reduzieren, einmal 
erzielte Anlageerträge aufgrund negativer Bör-
senentwicklung wieder zu verlieren.  
 

Die von uns unverbindlich angebotenen Lifecyc-
le-Management Profile sind in der Fondsüber-
sicht ausführlich beschrieben. Sie können eines 
der Lifecycle-Management Profile zu Beginn 
eines Versicherungsjahres vor Beginn der Flexi-
bilitätsphase aktivieren, indem Sie dies mindes-
tens einen Monat im Voraus schriftlich beauftra-
gen. 

 
4.2 Versicherungsleistungen im Erlebensfall 
 
Wir zahlen ab dem im Versicherungsschein aus-
gewiesenen spätesten Rentenbeginn oder, falls 
sie einen tatsächlichen Rentenbeginn in der 
Flexibilitätsphase gewählt haben, ab diesem 
Zeitpunkt monatlich eine Leibrente an Sie. Die-
ser tatsächliche Rentenbeginn muss auf einen 
Monatsersten fallen und uns mindestens einen 
Monat vor dem gewählten Termin im Voraus 
mitgeteilt werden.  
Wir bezahlen entweder die Garantierente oder 
die Champion-Rente je nachdem, welche Rente 
den höheren Wert hat.  
Für die Garantierente geben wir die Kapital-
erhaltungsgarantie. Dass heißt, wir garantie-
ren, dass die von Ihnen gezahlten Beiträge 
inkl. Zuzahlungen und die uns zugeflossenen 
staatlichen Zulagen vollständig für die Bil-
dung der Garantierente zur Verfügung ste-
hen. Sofern Sie Kapital für Wohneigentum 
entnommen haben, verringert sich die Garan-
tierente. 

Die Champion-Rente wird aufgrund des 
Fondsguthabens zum Zeitpunkt des Rentenbe-
ginns und der zum Zeitpunkt des Rentenbeginns 
gültigen Rechnungsgrundlagen berechnet. Die 
Höhe der Champion-Rente ist ab Rentenbeginn 
lebenslang garantiert.  
Beide Renten sind unabhängig vom Ge-
schlecht kalkuliert. Die Rentenzahlung be-
ginnt nicht vor dem vollendeten 
62. Lebensjahr. 
Die Höhe der Renten bleibt entweder konstant 
oder – falls Sie eine Rentensteigerung vereinbart 
haben – steigt jährlich um den vereinbarten 
Steigerungssatz.  
Wir sind berechtigt, Kleinbetragsrenten im Sinne 
von § 93 Abs. 3 Satz 2 und 3 EStG abzufinden. 
Wir sind ebenfalls berechtigt, bis zu 
12 Monatsrenten zu einer vorschüssigen Zah-
lung zusammenzufassen, falls die monatliche 
Rente weniger als 50 Euro beträgt. 

 
 
4.3 Wichtiges zur Kapitalauszahlung 
 
Anstelle der vollen Rentenzahlung leisten wir 
zum tatsächlichen oder zum spätesten Renten-
beginn auf schriftlichen Antrag eine Kapitalaus-
zahlung. 
Auf Ihren schriftlichen Antrag hin können Sie 
zum spätesten Rentenbeginn bis zu 30 % des 
am maßgeblichen Bewertungsstichtag zur Ver-
fügung stehenden Fondsguthabens, mindestens 
jedoch bis zu 30 % der bis dahin gezahlten Bei-
träge inkl. Zuzahlungen und der uns zugeflosse-
nen staatlichen Zulagen, als Kapitalauszahlung  
 

verlangen. Der schriftliche Antrag muss uns 
spätestens 3 Monate vor dem Fälligkeitstag der 
ersten Rente zugehen.  
Haben Sie einen tatsächlichen Rentenbeginn vor 
dem spätesten Rentenbeginn gewählt, so kön-
nen Sie bis zu 30 % des am maßgeblichen Be-
wertungsstichtag zur Verfügung stehenden 
Fondsguthabens als Kapitalauszahlung verlan-
gen, sofern zu diesem Zeitpunkt das Fondsgut-
haben höher ist als die Summe der bis dahin 
gezahlten Beiträge inkl. Zuzahlungen und der  
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uns zugeflossenen staatlichen Zulagen. 
Durch die Kapitalauszahlung verringern sich die 
Garantierente und die Champion-Rente. 

Beanspruchen Sie die Kapitalauszahlung aus 
dem Versicherungsvertrag, müssen Sie uns den 
aktuellen Versicherungsschein vorlegen. 

 
 
4.4 Versicherungsleistungen im Todesfall 
 
Stirbt die Versicherte Person vor dem Renten-
beginn, leisten wir das Fondsguthaben. Der 
Anspruch auf eine Rente entfällt damit. 
Stirbt die Versicherte Person nach dem Renten-
beginn und haben Sie eine Rentengarantiezeit 
vereinbart, zahlen wir die Rente bis zum Ablauf 
der für die einzelnen Jahre der Flexibilitätsphase 
jeweils vereinbarten Rentengarantiezeiten dem 
Bezugsberechtigen weiter. Diese Leistung kann 
auf Antrag durch eine einmalige abgezinste Zah-
lung förderschädlich abgefunden werden. Mit der 
Zahlung erlischt die Versicherung. 
Die Versicherungsleistungen können auch wie 
folgt förderunschädlich zugunsten von Hinter-
bliebenen im Sinne des § 1 Altersvorsorgever-
träge-Zertifizierungsgesetzes verwendet werden: 
 
a) Übertragung: Ist der Bezugsberechtigte für 

die Leistung im Todesfall der Ehegatte bzw. 
Lebenspartner, mit dem Sie zum Zeitpunkt 
des Todes in gültiger Ehe bzw. Lebens-
partnerschaft gelebt und mit dem Sie die 
Voraussetzungen für die Zusammenveran-
lagung im Sinne des EStG erfüllt haben, er-
stellen wir ihm auf seinen Antrag ein Ange-
bot zur Übertragung des ihm zustehenden 
Kapitals auf einen auf seinen Namen lau-
tenden Altersvorsorgevertrag. 

b) Witwen- bzw. Witwerrente: Ist der Be-
zugsberechtigte für die Leistung im Todes-
fall der Ehegatte bzw. Lebenspartner, mit 
dem Sie zum Zeitpunkt des Todes in gülti-
ger Ehe bzw. Lebenspartnerschaft gelebt 
haben, erstellen wir ihm alternativ auf sei-
nen Antrag ein Angebot zur Umwandlung 
des ihm zustehenden Kapitals in eine Hin-

terbliebenenrente. Wir zahlen die Hinter-
bliebenenrente, solange der Ehegat-
te/Lebenspartner lebt. 

c) Waisenrente: Ist der Bezugsberechtigte für 
die Leistung im Todesfall ein Kind, erstellen 
wir ihm auf seinen Antrag ein Angebot zur 
Umwandlung des ihm zustehenden Kapitals 
in eine Hinterbliebenenrente. Kind im Sinne 
dieser Regelung ist jedes Kind, für das 
Ihnen zum Zeitpunkt des Eintritts des To-
desfalles ein Anspruch auf Kindergeld oder 
ein Freibetrag nach § 32 Abs. 6 EStG zu-
gestanden hätte. Wir zahlen die Hinterblie-
benenrente solange das rentenberechtigte 
Kind lebt, längstens jedoch solange das 
Kind die Voraussetzungen für die Berück-
sichtigung als Kind im Sinne des § 32  
Abs. 6 EStG erfüllt. 

 
Die Höhe der oben genannten Hinterbliebenen-
renten richtet sich nach der Höhe des dem Be-
zugsberechtigten zustehenden Kapitals sowie 
dem Alter des Bezugsberechtigten zum Todes-
zeitpunkt. Die Hinterbliebenenrenten werden 
nach den zum Todeszeitpunkt gültigen Tarifen 
für derartige Rentenleistungen nach versiche-
rungsmathematischen Grundsätzen berechnet.  
 
Ausschlüsse  
Grundsätzlich besteht unsere Leistungspflicht 
unabhängig davon, auf welcher Ursache der 
Versicherungsfall beruht. Wir gewähren Versi-
cherungsschutz insbesondere auch dann, wenn 
die Versicherte Person in Ausübung des Wehr- 
oder Polizeidienstes oder bei inneren Unruhen 
gestorben ist.

 
 
4.5 Benötigte Unterlagen im Leistungsfall 
 
Beanspruchen Sie Rentenleistungen aus dem 
Versicherungsvertrag, müssen Sie uns den ak-
tuellen Versicherungsschein sowie ein amtliches 
Zeugnis mit dem Geburtsdatum der Versicherten 
Person vorlegen. Wir können vor jeder Renten-
zahlung ein amtliches Zeugnis verlangen, ob die 
Versicherte Person noch lebt, höchstens jedoch 

einmal pro Jahr. 
Beanspruchen Sie die Kapitalauszahlung aus 
dem Versicherungsvertrag, müssen Sie uns den 
aktuellen Versicherungsschein vorlegen. 
Der Tod der Versicherten Person ist uns in je-
dem Fall unverzüglich anzuzeigen. Außer dem 
Versicherungsschein ist uns eine amtliche Ster-
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beurkunde der Versicherten Person einzu-
reichen, die Alter und Geburtsort nennt. Zu Un-
recht empfangene Leistungen sind an uns zu-
rückzuzahlen. 

Die vorstehende Regelung gilt auch für Dritte 
(Bezugsberechtigter oder Erbe), wenn sie eine 
Todesfall-Leistung verlangen. 
 

 
 
4.6 Ort und Zeitpunkt der Versicherungsleistungen 
 
Erfüllungsort für die Leistungen aus dem Vertrag 
ist unser Sitz in Luxemburg. Die Überweisung 
der Leistung an den Bezugsberechtigten erfolgt 
grundsätzlich auf dessen Kosten auf das von 
ihm angegebene Konto, solange nicht Devisen-
transfervorschriften oder andere Bestimmungen 
dem entgegenstehen. Jedes mit der Überwei-

sung oder sonstigen Sonderform der Zahlung 
verbundene Risiko trägt der Bezugsberechtigte.  
Für die Überweisung der Leistung innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland berechnen wir 
keine Kosten. Bei Sonderformen der Zahlung 
(z. B. telegrafische Überweisung, Scheck) trägt 
der Bezugsberechtigte die Kosten.

 
 
4.7 Form und Empfänger der Versicherungsleistung 
 
Die Leistungen aus dem Versicherungsvertrag 
erbringen wir bei Kündigung oder Eintritt des 
Versicherungsfalls (Erlebensfall) nur an Sie als 
unseren Versicherungsnehmer.  
Werden im Todesfall Leistungen fällig, erbringen 
wir diese an Ihre Erben, falls Sie uns keine an-
dere Person (Bezugsberechtigter) benannt ha-
ben. 

Bis zur Fälligkeit können Sie das Bezugsrecht 
jederzeit widerrufen. Nach dem Tod der Versi-
cherten Person kann das Bezugsrecht grund-
sätzlich nicht mehr widerrufen werden.  
Die Einräumung und der Widerruf eines Bezugs-
rechts sind uns gegenüber nur und erst dann 
wirksam, wenn sie uns von Ihnen schriftlich an-
gezeigt worden sind. 

 
 
4.8 Wie können Sie gebildetes Kapital für Wohneigentum verwenden? 
 
Sie können bis zum Rentenbeginn mit einer Frist 
von 3 Monaten zum Ende eines Kalenderviertel-
jahres verlangen, dass das Fondsguthaben voll-
ständig als Altersvorsorge-Eigenheimbetrag im 
Rahmen der Verwendungsmöglichkeiten des 
§ 92a EStG ausgezahlt wird.  

Diese Auszahlung führt zu einer Reduktion bzw. 
zum Wegfall des Fondsguthabens und der Ga-
rantierente. 
Rückzahlungen sind ausdrücklich ausgeschlos-
sen. 
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5 Ihr Versicherungsvertrag 
 
 
5.1 Zum Abschluss Ihres Versicherungsvertrags 
 
Zunächst müssen Sie als zukünftiger Versiche-
rungsnehmer uns einen unterschriebenen „An-
trag auf Abschluss eines Versicherungsvertrags“ 
zusenden. Damit ist der Versicherungsvertrag 
aber noch nicht abgeschlossen. Über den Versi-
cherungsvertrag erstellen wir eine Urkunde, 
Ihren Versicherungsschein. Erst wenn Sie den 
Versicherungsschein von uns erhalten haben, ist 
der Versicherungsvertrag wirksam abgeschlos-
sen.  

Weicht der Inhalt des Versicherungsscheins von 
Ihrem ursprünglichen Antrag ab, weisen wir Sie 
im Versicherungsschein deutlich sichtbar auf die 
Änderungen hin. Diese gelten als vereinbart, 
wenn Sie nicht innerhalb eines Monats nach 
Erhalt des Versicherungsscheins schriftlich Ein-
spruch erheben.  
 
 

 
 
5.2 Beginn Ihres Versicherungsschutzes 
 
Der Versicherungsschutz beginnt, wenn der 
Vertrag geschlossen ist, jedoch nicht vor dem 
mit Ihnen vereinbarten, im Versicherungsschein 
angegebenen Versicherungsbeginn. Allerdings 

entfällt gemäß Versicherungsvertragsgesetz 
(§ 37 Abs. 2) unsere Leistungspflicht bei nicht 
rechtzeitiger Beitragszahlung. 

 
 
5.3 Ende Ihres Versicherungsschutzes 
 
Der Versicherungsschutz endet mit dem Tod der 
Versicherten Person oder mit Auszahlung des 

Fondsguthabens. 

 
 
5.4 Bedeutung des aktuellen Versicherungsscheins 
 
Den Inhaber des Versicherungsscheins können 
wir als berechtigt ansehen, über die Rechte aus 
dem Versicherungsvertrag zu verfügen, insbe-
sondere Leistungen in Empfang zu nehmen. Wir 

können aber verlangen, dass uns der Inhaber 
des Versicherungsscheins seine Berechtigung 
nachweist. 
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5.5 Kosten für Ihren Versicherungsvertrag 
 
Die nachfolgenden Tabellen fassen die Kosten zusammen, die wir für Ihren Versicherungsvertrag 
erheben. 
 
Übersicht der Kosten Ihrer fondsgebundenen Versicherung 

Art der zu belastenden Kosten Kostensatz/Betrag Wann und wie erhoben 
Abschlusskosten 6,0 % der Beitragssumme1)  

 
Insgesamt während der ersten 
5 Versicherungsjahre vom Bei-
trag abgezogen 

5,5 % der Zuzahlung bei Ver-
tragsbeginn 

Direkt von der Zuzahlung abge-
zogen 

5,5 % der staatlichen Zulage Direkt von der staatlichen Zulage 
abgezogen 

Vertriebskosten 1,5 % des Beitrags Direkt vom Beitrag abgezogen 

Verwaltungskosten in der An-
sparphase 

2,50 Euro pro Monat Bis zum tatsächlichen Rentenbe-
ginn monatlich dem Fondsgutha-
ben belastet 

Verwaltungskosten bei Renten-
bezug 

1,5 % der Rente In der ausgewiesenen Rente 
bereits berücksichtigt 
 

Verwaltungskosten für die Ga-
rantierente 

Abhängig vom bei Vertragsbe-
ginn gewählten Fonds – in % 
der Beitragssumme1): 
• 5.0 % für Swiss Life Index 

Funds (LUX) Income (EUR) 
• 5,75 % für Swiss Life Index 

Funds (LUX) Balance 
(EUR) 

• 6,5 % für Swiss Life Index 
Funds (LUX) Dynamic (EUR) 

Während der ersten 7 Jahre nach 
Vertragsabschluss direkt vom 
Beitrag abgezogen 
 

Verwaltungskosten für die Ga-
rantierente aus Kapitalübertra-
gung bei Vertragsbeginn und der 
staatlichen Zulage 

Abhängig vom bei Vertragsbe-
ginn gewählten Fonds – in % 
des übertragenen Kapitals und 
der staatlichen Zulage: 
• 5,0 % für Swiss Life Index 

Funds (LUX) Income (EUR) 
• 5,75 % für Swiss Life Index 

Funds (LUX) Balance 
(EUR) 

• 6,5 % für Swiss Life Index 
Funds (LUX) Dynamic (EUR) 

Direkt vom übertragenen Kapital 
und der staatlichen Zulage abge-
zogen 

 
1)  Die Beitragssumme ergibt sich aus der Multiplikation der vereinbarten Versicherungsjahre (inklusi-

ve der Flexibilitätsphase) mit dem vereinbarten Jahresbeitrag, wobei maximal 40 Versicherungs-
jahre berücksichtigt werden. 

 
Für Zuzahlungen nach Vertragsbeginn und Beitragserhöhungen gelten die am maßgeblichen Bewer-
tungsstichtag geltenden Rechnungsgrundlagen (und damit auch die dann maßgeblichen Kostensät-
ze). 
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Sonstige Kosten zur Abgeltung des zusätzlichen Verwaltungsaufwands 

Vorgang Betrag Wann und wie erhoben 
Kündigung durch Übertragung 80 Euro Vom Übertragungswert abgezo-

gen 
 
 
5.6 Kündigung des Versicherungsvertrags 
 
Kündigung durch Rückkauf 
Sie können Ihren Versicherungsvertrag jederzeit 
zum Schluss einer Versicherungsperiode schrift-
lich vollständig kündigen. Eine Teilkündigung ist 
ausgeschlossen.  
Falls Sie eine vierteljährliche, halbjährliche oder 
jährliche Beitragszahlung vereinbart haben, kön-
nen Sie auch früher als zum Ende einer Versi-
cherungsperiode kündigen, und zwar mit Frist 
von einem Monat zum Ende des darauf folgen-
den Monats. In diesem Fall endet die laufende 
Versicherungsperiode mit Ablauf dieser Frist. 
Eine Kündigung während des Rentenbezugs ist 
nicht möglich.  
Wenn Sie den Rückkauf verlangen, müssen Sie 
uns den aktuellen Versicherungsschein vorle-
gen. Durch die Kündigung führen Sie den Rück-
kauf des Versicherungsvertrags durch die Aus-
zahlung des Fondsguthabens herbei. 
Die Höhe der Kapitalauszahlung bestimmt sich 
nach dem Fondsguthaben am für die Kapital-
auszahlung vereinbarten Bewertungsstichtag. 
Gegebenenfalls werden die dem Vertrag gutge-
schriebenen staatlichen Zulagen und weitere 
Steuerersparnisse vom Rückkaufswert bei för-
derschädlicher Verwendung des Vertrags abge-
zogen (siehe §§ 93, 94 EStG). 
 
Kündigung durch Übertragung auf einen an-
deren Vertrag 
Sie können Ihren Versicherungsvertrag mit einer 
Frist von 3 Monaten zum Beginn eines Kalen-
dervierteljahres schriftlich kündigen, um das 
Fondsguthaben auf einen anderen Altersvorsor-
gevertrag übertragen zu lassen. Dieser Vertrag 

muss gemäß Altersvorsorgeverträge-Zertifizie-
rungsgesetz (AltZertG) zertifiziert sein und auf 
Ihren Namen lauten. Er kann bei uns oder einem 
anderen Anbieter bestehen. Während des Ren-
tenbezugs ist eine Übertragung nicht mehr mög-
lich. 
Im Falle der Übertragung entstehen Ihnen Kos-
ten, die vom Fondsguthaben abgezogen wer-
den. Diese Kosten sind in Abschnitt 5.5 aufge-
führt.  
Das Fondsguthaben kann nicht an Sie ausge-
zahlt werden, sondern nur direkt in einen neuen 
Altersvorsorgevertrag übertragen werden. Han-
delt es sich dabei um einen Vertrag eines ande-
ren Anbieters, müssen Sie uns die Zertifizierung 
dieses Vertrags nachweisen. 
 
Hinweis 
Die Rückzahlung der Beiträge können Sie nicht 
verlangen. 
Der Rückkauf kann mit Nachteilen verbunden 
sein. Insbesondere kann der Fall eintreten, dass 
das Fondsguthaben nicht die Summe der einge-
zahlten Beiträge erreicht. Der Rückkauf kann 
auch erhebliche steuerliche Auswirkungen ha-
ben. Sie sollten in diesem Fall vorab einen Steu-
erberater konsultieren. 
Das Fondsguthaben leisten wir spätestens am 
3. Bankarbeitstag nach Wirksamwerden Ihrer 
Kündigung. Wird die Kündigung bereits zum 
Ende des Monats wirksam, in dem uns Ihre 
Kündigungserklärung zugeht, leisten wir das 
Fondsguthaben spätestens 30 Bankarbeitstage 
nach Zugang Ihrer Kündigungserklärung. 

 
 
5.7 Abtretungen und Verpfändungen 
 
Ansprüche aus diesem Vertrag können Sie we- der abtreten noch verpfänden. 
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5.8 Jährliche Berichterstattung 
 
Wir informieren Sie einmal jährlich schriftlich 
über die Verwendung der eingezahlten Beiträge, 
Zuzahlungen und der uns zugeflossenen staatli-
chen Zulagen, über das aktuelle Fondsguthaben 

und die anteiligen Abschluss- und Vertriebskos-
ten. Wir werden Sie auch jährlich schriftlich dar-
über informieren, ob und wie wir ethische, sozia-
le und ökologische Belange berücksichtigen. 

 
 
5.9 Beschwerden 
 
Falls Sie eine Beschwerde haben, stehen wir 
Ihnen jederzeit zur Verfügung. Wir werden alles 
tun, um Sie zufrieden zu stellen. Sollte uns dies 
nicht gelingen, können Sie sich an die zuständi-
gen Aufsichtsbehörden wenden: 
 
• Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsauf-

sicht (BaFin), Graurheindorfer Straße 108, 
D-53117 Bonn 

• Commissariat aux Assurances, 7, boulevard 
Royal, L-2449 Luxembourg 

 

Wenn Sie mit einer Entscheidung einmal nicht 
einverstanden sein sollten, können Sie sich an 
die unabhängige und neutrale Schlichtungsstelle 
wenden. 
 
• Médiateur en Assurances, Boîte postale 29, 

L-8005 Bertrange 
 
 
 

 
5.10 Mitteilungen und Erklärungen 
 
Vertragssprache 
Die Vertragssprache ist Deutsch. Alle Mitteilun-
gen, die das bestehende Vertragsverhältnis 
betreffen, müssen stets in deutscher Sprache 
erfolgen. 
 
Briefverkehr 
Alle Mitteilungen, die das bestehende Versiche-
rungsverhältnis betreffen, müssen stets schrift-
lich erfolgen – soweit das Gesetz nicht Textform 
ausreichen lässt. Dies gilt insbesondere für Mit-
teilungen der in Kapitel 4 genannten Art. Ihre 
Mitteilungen, die an uns gerichtet sind, werden 
wirksam, sobald sie uns unter folgender Adresse 
zugegangen sind: 
 
Swiss Life Products (Luxembourg) S.A. 
Niederlassung für Deutschland 
Berliner Straße 85 
D-80805 München  
 
Unsere Mitteilungen an Sie schicken wir an die 
im Versicherungsantrag angegebene Adresse. 
 
Änderung der Anschrift und des Namens des 
Versicherungsnehmers 
Eine Änderung Ihrer Postanschrift oder Ihres 

Namens müssen Sie uns unverzüglich mitteilen. 
Denn auch eingeschriebene Briefe senden wir 
an Ihre uns zuletzt bekannte Anschrift. 
3 Tage nach Absendung des eingeschriebenen 
Briefs gilt er als zugegangen. Dies trifft ebenfalls 
zu, wenn Sie die Versicherung in Ihrem Gewer-
bebetrieb genommen und Ihre gewerbliche Nie-
derlassung verlegt haben. 
 
 
Zustellungsbevollmächtigter  
Halten Sie sich längere Zeit außerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland auf, empfehlen wir 
Ihnen, auch in Ihrem Interesse, folgendes Vor-
gehen: Benennen Sie eine im Inland wohnhafte 
Person, die von Ihnen bevollmächtigt ist, Mittei-
lungen von uns entgegenzunehmen. Bitte infor-
mieren Sie sich auch über die steuerlichen Kon-
sequenzen, die Ihr Wegzug ins Ausland haben 
kann. 
 
Anwendbares Recht 
Auf Ihren Vertrag findet das Recht der Bundes-
republik Deutschland Anwendung. Ergänzend zu 
diesen Bedingungen gelten sonstige einschlägi-
ge gesetzliche Vorschriften. 
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5.11 Welche Obliegenheiten und Folgen ergeben sich durch das FATCA-Abkommen zwischen 
USA und Deutschland? 

 
Durch das bilaterale Abkommen „Foreign Ac-
count Tax Compliance Act“ (FATCA) ergeben 
sich für Sie als Versicherungsnehmer Melde- 
und Mitwirkungspflichten, wenn Sie (auch) in 
den USA steuerpflichtig sind oder es künftig 
werden. 
 
Sie sind verpflichtet, uns umgehend – spätes-
tens innerhalb von 30 Tagen – schriftlich zu 
informieren, wenn Sie den Status einer „US-
Person“ erlangen sollten. Dies kann bei natürli-
chen Personen beispielsweise durch Heirat, den 
Erwerb einer Aufenthaltsbewilligung („Green 
Card“) oder einen längeren US-Aufenthalt der 
Fall sein. Zur eventuellen Klärung wenden Sie 
sich bitte an Ihren Steuerberater. 
 
Ihre Informationspflicht bezieht sich auf alle Ver-
sicherungsverträge mit Swiss Life, für die Sie 
Versicherungsnehmer sind. 
 
Unwiderrufliche Einwilligung zur Weitergabe 
steuerrechtlicher Informationen 
Als Versicherungsnehmer willigen Sie unwider-
ruflich ein, dass Swiss Life befugt ist, sämtliche 
notwendigen Daten an die US-Steuerbehörde 
weiterzuleiten zur Erfüllung von steuerrechtli-
chen Informationspflichten gegenüber den USA, 
sofern dem Versicherungsnehmer oder einer 
unwiderruflich bezugsberechtigten Person der 
steuerrechtliche Status einer „US-Person“ zu-
kommt.  
 
Melde- und Mitwirkungspflicht 
Swiss Life ist verpflichtet, bei Hinweisen auf 
einen allfälligen Status des Versicherungsneh-
mers oder einer unwiderruflich bezugsberechtig-
ten Person als „US-Person“ weitere Abklärungen 
vorzunehmen. Sie sind verpflichtet, an diesen 
Abklärungen aktiv mitzuwirken. Nach erfolgter 

schriftlicher Aufforderung durch Swiss Life sind 
die verlangten Informationen innerhalb von 
30 Tagen einzureichen. Stellen Sie uns diese 
nicht zur Verfügung, müssen wir an die US-
Steuerbehörde unter Namensnennung und An-
gabe der entsprechenden Werte eine Meldung 
abgeben. 
 
Falschdeklaration bei Vertragsabschluss 
Stellen wir nach Vertragsabschluss fest, dass 
Ihnen bei Vertragsabschluss der Status als „US-
Person“ zukam, ohne dass dieser Umstand ord-
nungsgemäß offen gelegt wurde, ist Swiss Life 
verpflichtet, den Vertrag und vorbestehende 
Verträge und die zugehörigen Werte unter Na-
mensnennung an die US-Steuerbehörde zu 
melden. 
 
Identifikation anspruchsberechtigter Perso-
nen 
Wird eine unwiderruflich bezugsberechtigten 
Person bestimmt oder ist eine der anspruchsbe-
rechtigten bzw. begünstigten Personen im Leis-
tungsfall eine „US-Person“, muss Swiss Life den 
Vertrag und die entsprechenden Werte der US-
Steuerbehörde melden. Zu diesem Zweck wird 
im Leistungsfall geprüft, ob die anspruchsbe-
rechtigte oder begünstigte Person eine „US-
Person“ ist oder Anhaltspunkte dafür vorliegen. 
Ist dies der Fall, nimmt Swiss Life die entspre-
chende Meldung an die US-Steuerbehörde vor. 
 
Widersetzt sich die betroffene Person dieser 
Meldung oder stellt sie Swiss Life die erforderli-
chen Informationen nicht zur Verfügung, müssen 
wir der US-Steuerbehörde ohne Namensnen-
nung Meldung machen unter Angabe der ent-
sprechenden Werte. Dies ermöglicht der US-
Steuerbehörde, bei den deutschen Behörden ein 
Gesuch um Amtshilfe einzuleiten. 

 
 
5.12 Wo ist der Gerichtsstand für Ansprüche aus dem Vertrag? 
 
Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag ge-
gen uns können an unserem Geschäftssitz oder 
am Sitz der für Ihren Versicherungsvertrag zu-
ständigen Niederlassung geltend gemacht wer-
den. Sind Sie eine natürliche Person, ist auch 
das Gericht örtlich zuständig, in dessen Bezirk 
Sie zur Zeit der Klageerhebung Ihren Wohnsitz 

oder – in Ermangelung eines solchen – Ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. 
Klagen aus dem Versicherungsvertrag gegen 
Sie müssen bei dem Gericht erhoben werden, 
das für Ihren Wohnsitz oder – in Ermangelung 
eines solchen – den Ort Ihres gewöhnlichen 
Aufenthalts zuständig ist.  
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Verlegen Sie Ihren Wohnsitz oder Ihren gewöhn-
lichen Aufenthalt ins Ausland, sind für Klagen 

aus dem Vertrag die Gerichte des Staates zu-
ständig, in dem wir unseren Sitz haben. 

 
 
5.13 Welche Bestimmungen können geändert werden? 
 
Ist eine Bestimmung in den Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen durch höchstrichterliche Ent-
scheidung oder durch bestandskräftigen Verwal-
tungsakt für unwirksam erklärt worden, können 
wir sie durch eine neue Regelung ersetzen, 
wenn dies zur Fortführung des Vertrags notwen-
dig ist oder wenn das Festhalten an dem Vertrag 
ohne neue Regelung für eine Vertragspartei 
auch unter Berücksichtigung der Interessen der 

anderen Vertragspartei eine unzumutbare Härte 
darstellen würde. Das gilt auch, sofern Anpas-
sungen an die Zertifizierungsvoraussetzungen, 
insbesondere gemäß § 1 AltZertG, erforderlich 
sind. 
Die neue Regelung ist nur wirksam, wenn sie 
unter Wahrung der Vertragsziele auch Ihre Be-
lange berücksichtigt.  

 
 
5.14 Treuebonus 
 
Bei Erleben des Rentenbeginns kann ein 
Treuebonus gezahlt werden. Zur Ermittlung des 
Treuebonus wird ein Bonuswert geführt, der 
rechnerisch fiktiv aus Fondsanteilen des Fonds 
besteht, den Sie für Ihren Versicherungsvertrag 
ausgewählt haben. Der Bonuswert begründet 
keinen Anspruch auf Gewährung des Treuebo-
nus in einer bestimmten Höhe; er dient lediglich 
zur Ermittlung des Treuebonus bei Rentenbe-
ginn. 
Bei Vertragsbeginn enthält der Bonuswert noch 
keine Fondsanteile. Jeweils zum Ende eines 
Versicherungsjahres können dem Bonuswert 
weitere Fondsanteile hinzugefügt werden. Der 
Wert der zugeführten Fondsanteile entspricht 
dem im jeweiligen Versicherungsjahr gültigen 
Treuebonussatz multipliziert mit dem jeweiligen 
Wert des Fondsguthabens zum Ende des Versi-
cherungsjahres. 
Der Wert des Treuebonus wird bestimmt durch  

Multiplikation der Fondsanteile, die dem Bonus-
wert zugeordnet sind, mit dem Rücknahmepreis 
der Fondsanteile am maßgeblichen Bewer-
tungsstichtag.  
Der zugrunde liegende Treuebonussatz wird in 
unserem Geschäftsbericht veröffentlicht. Der 
Treuebonus wird nicht erbracht, wenn der Versi-
cherungsvertrag während der Laufzeit ganz oder 
teilweise beitragsfrei gestellt war oder wenn 
Kapital für Wohneigentum verwendet wurde. Der 
Treuebonus wird nicht erbracht bei Kündigung 
oder bei Leistungen im Todesfall. 
Der Treuebonus wird in Form einer Zusatzrente 
gewährt, die jedoch nur dann zur Auszahlung 
kommt, wenn die Summe aus Champion-Rente 
und Zusatzrente aus dem Treuebonus größer 
als die Garantierente ist. 
 
Während des Rentenbezugs ist Ihr Versiche-
rungsvertrag nicht an Überschüssen beteiligt. 
 
 


